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Ehre für den Leuchtturm
«Chly Paris»-Wein des GOV: Der Jahrgang 2025 ist dem Brauchtum des «Samichlaus» gewidmet

Pünktlich zum grossen 85-Jahr-
Jubiläum darf sich der Verein 
St. Nikolaus über eine besondere 
Ehre freuen. Die Etikette des 
neuen Weins des Gemeinnützi-
gen Ortsvereins zeigt das tradi-
tionsreiche Wohler Brauchtum.

Daniel Marti

Von der Niederwilerstrasse bis zur 
Bremgarterstrasse gab es nur Rebbau.  
So weit das Auge reichte. Den ganzen 
Berg entlang. Rund 80 Weinbauern be-
wirtschafteten den Hügel, der später 
folgerichtig Rebberg genannt wurde. 
«Das waren noch Zeiten», schwärmt 
Pitsch Isler, der Präsident der Gemein-
nützigen Ortsvereins (GOV), wenn er 
diese interessante Geschichte erzählt. 
Die Wohler Weinbauern mussten da-
mals den Zehnten, also die Steuern, 
dem Kloster Muri abtreten. Das waren 
dann jährlich rund 15 000 Liter Wein. 
Das bedeutet, dass in Wohlen in guten 
Weinjahren rund 150 000 Liter Wein 
produziert wurde. Das war so ums 
Jahr 1880.

Plötzlich Weinbauer  
mit 300 Flaschen jährlich 

Die Weinbauern sind längst ver-
schwunden, die dazu gehörenden Reb-
stöcke und Beizen ebenfalls. Aber dank 
dem Gemeinnützigen Ortsverein (GOV) 
feiert der Wein vom Rebberg eine be-
eindruckende Renaissance, eine äus-
serst gelungene Wiederkehr. Denn 
oben am Rebenweg hat der GOV seit 
dem Jahr 1910 ein kleines Stück Land, 
knappe 150 Quadratmeter. Und mit 
der Erschliessung über die neue Wa-
genrainstrasse kam Bewegung auf – 
und der GOV zu etwas mehr Land.  

Knappe 99 Quadratmeter musste da-
mals der Verein übernehmen. Und mit 
250 Quadratmetern lässt sich etwas 
Gescheites machen. Der GOV wurde 
zum Weinbauern.

«Es war eine Schnaps- oder Bier-
idee», blickt Isler zurück. Wohl eher 
eine Weinidee. Der GOV trat ins Wein-
geschäft ein – pünktlich zum 125-Jahr-
Jubiläum. Darum sollten es auch 125 
Rebstöcke sein – und für jeden Reb-
stock eine Patin oder einen Paten. 
Schnell war alles ausverkauft, das klei-
ne Landstück geprägt von den Rebstö-

Vorstandsmitglieder des Gemeinnützigen Ortsvereins (GOV) und des Vereins St. Nikolaus freuen sich über den feinen Jahrgang 2025 und die gelungene 
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Pitsch Isler (Präsident GOV), Christian Weber (Spezialaufgaben), Ernst Hochstrasser (Vorstand GOV), Stefan Hafen (Brauchtumsleiter operativ), Peter Locher 
(Präsident Verein St. Nikolaus) und Andy Wyder (Vorstand GOV).

cken. «Rentieren tut es nicht, aber der 
kleine Rebberg stellt eine schöne Gale-
rie dar», sagt Pitsch Isler sichtlich 
stolz.

Jährlich werden rund 300 Flaschen 
(3/8) Weisswein produziert. Und es 
lohnt sich, dass eine gute Rebsorte ge-
wählt wurde. «Die Wahl der Rebsorte 
wurde seinerzeit weitsichtig und im 
Sinne der Natur geplant», so Pitsch 
Isler. «Das Weinjahr 2025 brachte ne-
ben einem guten Ertrag zudem mit 96 
Öchsle auch eine sehr gute Qualität 
der Trauben hervor.» Die Reben wer-
den naturnah und ohne Einsatz von 
Pestiziden oder sonstigen Spritzmit-
teln durch die Wohler Winzer Hannes 
Bigler und Stefan Weber gepflegt. 

Pionier beehrt  
den Wohler Leuchtturm

Der kleine Rebberg am Rebenbänkli 
hat sich also prächtig entwickelt – er 
wurde innert Kürze zum Stolz des GOV, 
der schon so manche Errungenschaft 
lanciert und begleitet hat. Der Gemein-
nützige Ortsverein Wohlen ist Kinder-
garten-Pionier. Gegründet am 27. Ok-
tober 1891 ist er seither, wie es der 
Name sagt, gemeinnützig unterwegs. 
Der Verein führte 1904 den ersten Kin-
dergarten im «Sternen» und 1914 
wurde der erste eigene Kindergarten 

am Schulweg eröffnet. Bei der Finan-
zierung von weiteren Kindergärten 
stand der GOV dann immer wieder be-
reit.

Zurück zum feinen Tropfen. Der 
GOV-Wein nennt sich passend «Chly 
Paris». Und die Etikette ist seit jeher 
stets einer Wohler Institution gewid-
met. Vor Jahresfrist war es der Circus 
Monti. Nun ist die Weinetikette dem 
Wohler Brauchtum des «Samichlaus» 
gewidmet. «Der Samichlaus und das 

Brauchtum sind ein Wohler Leucht-
turm», betont Pitsch Isler. Und diese 
Auszeichnung erfolgt erst noch pünkt-
lich zum Jubiläum. Der Samichlaus 
und sein imposanter Auszug feiern 
heuer 85-Jahr-Jubiläum.

Auf der Etikette sind dem Sami-
chlaus ein paar Zeilen gewidmet: «Aus 
dem Kreis der Jungwacht entstanden, 
besucht der Samichlaus seit 1941 die 
Familien in Wohlen-Anglikon. Der fei-
erliche Chlausauszug am zweiten Ad-

ventssonntag, mit dem Auftritt der Ni-
koläuse, den Dienern mit goldenem 
Buch und den Schmutzli, wird jeweils 
von einer grossen Menschenmenge be-
gleitet.» In diesem Jahr wird das ge-
nau am Samichlaustag sein, am 6. De-
zember. 

Neben den zehn Nikoläusen enga-
gieren sich jährlich rund 100 Jugend-
liche für das Brauchtum des Wohler 
Samichlaus. Die Jubiläumsfeier findet 
am Sonntag, 29. November, im Kultur-
werk Bleichi statt.

Ehre, Stolz und  
grosse Freude

Der stimmungsvolle Brauch wurde üb-
rigens im Jahr 2018 mit dem Wohler 
Kulturpreis geehrt. Nun folgt die 
nächste Auszeichnung. «Wir fühlen 
uns geehrt», freute sich Peter Locher, 
Präsident des Vereins St. Nikolaus 
Wohlen. «Wir sind stolz, dass unser 
Verein auf dieser Etikette sein darf. 
Das ist wahrlich eine schöne Ehrung. 
Danke für alles. Und wir sehen uns 
beim nächsten Chlausauszug.» Die 
Vorstandsmitglieder des Gemeinnützi-
gen Ortsvereins werden ganz sicher 
dabei sein – denn mit dem edlen  
«Chly Paris»-Tropfen wurde nun  
eine wunderbare Verbindung geschaf-
fen.

Stachelbeere und Zitrus
Das Urteil von Lidwina Weh

Auch der Jahrgang 2025 wurde von 
Lidwina Weh, Leiterin der Schüwo-
Weinschule sowie Sommelière und 
Weinakademikerin, so richtig geprüft. 
Und für sehr gut befunden. Sie attes-
tiert dem feinen Tropfen eine inspirie-
rende geschmackliche Ausprägung. 
Mit der typischen Frische erinnert Sou-
vignier Gris gerne mal an Sauvignon 
Blanc, geschmacklich kann man ihn oft 
mit der Kraft des Pinot Gris in Verbin-
dung bringen», erklärt sie. Und weiter: 
«Beim 2025er-Chly-Paris vom Wohler 
Rebebänkli können sich all jene freuen, 

die Sauvignon Blanc gerne haben. Im 
Duft erinnert er an Stachelbeere, fri-
schen Apfel und Zitrus. Auch am Gau-
men nimmt man die Frische sehr gut 
wahr und man kann sich bildlich vor-
stellen, dass die Trauben gesund und 
aromatisch waren.»

Im Vergleich mit den Vorgängerjah-
ren sei der Wein 2025 «deutlich rassi-
ger. Jetzt, im jungen Stadium, ist er 
vielleicht noch etwas verschlossen – so 
wird etwas Flaschenreife der Entfal-
tung der Aromen sicher guttun – wie 
bei allen grossen Weinen.»� --dm
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	«Die Wahl  
der Rebsorte war 
weitsichtig

Pitsch Isler, Präsident GOV

Archäologische 
Untersuchung

Mit Freiwilligenarbeit im Wohler Wald

Die Kantonsarchäologie unter-
sucht zusammen mit Freiwilligen 
das Gebiet Häslerhau nach 
römischen Hinterlassenschaften. 
Am Freitag, 11. September, findet 
dazu eine öffentliche Führung 
statt. Dann werden auch neue 
Erkenntnisse präsentiert.

Der Häslerhau in Wohlen war über 
Jahrhunderte immer wieder Begräb-
nis- und Siedlungsplatz. Dies belegen 
bronze- und eisenzeitliche Bestattun-
gen in Grabhügeln und Reste eines rö-
mischen Gebäudes. 

Die römische Ruine war gemäss al-
ten Überlieferungen noch im 19. Jahr-
hundert sichtbar und wurde als Stein-
bruch genutzt.

Historische Gesellschaft Freiamt 
war bereits tätig

Erste archäologische Untersuchungen 
der Gräber und des römischen Gebäu-
des fanden 1927/1928 unter der Ägide 
des Wohler Lehrers Emil Suter im Auf-
trag der Historischen Gesellschaft 

Freiamt statt. In den 1960er-Jahren 
wurden Teile des römischen Steinge-
bäudes freigelegt. Die Mauern sind 
seither der Witterung und Vegetation 
ausgesetzt und schlummern unbeach-
tet im Wald.

Zusammen mit Freiwilligen unter-
sucht die Kantonsarchäologie Aargau 
vom 31. August bis zum 18. September 
nun die römischen Hinterlassenschaf-
ten im Häslerhau. Ziel ist die Zustands-
abklärung der römischen Überreste, 
die als Grundlage für geeignete Schutz-
massnahmen dient.

Öffentliche Führung:  
Start beim Alpenzeiger

Am Freitag, 11. September, finden um 
15 und 17.15 Uhr öffentliche Führun-
gen statt, um die neuen Erkenntnisse 
der Öffentlichkeit zu präsentieren. Also 
ein effektiv spannender Moment.

Treffpunkt für die Führungen ist in 
Anglikon beim Aussichtspunkt Alpen-
zeiger, gutes Schuhwerk ist erforder-
lich.� --pd

Informationen Kantonsarchäologie 
Aargau: www.ag.ch/feldkurs

Tradition und Nachwuchspflege
Wohler Schützen am Aargauer Nachwuchstag

Die Sportschützen Wohlen gehören seit 
fast 100 Jahren ins Wohler Ortsbild. 
Um die Tradition des sportlichen 
Schiessens auch kommenden Genera-
tionen zu vermitteln, pflegen die Ge-
wehrschützen des Kleinkaliberschiess-
vereines seit Jahrzehnten die Weiter- 
gabe ihres Sportes an kommende Ge-
nerationen. Heute prägen ehemalige 
Kader- und Nachwuchsschützen den 
Vereinsvorstand und treten in die 
Fussstapfen ihrer einstigen Nach-
wuchsleiter was Ausbildung und För-
derung neuer Talente angeht.

In Ferienpass- und Nachwuchskur-
sen wird die Traditionssportart den zu-
künftigen Schützen weitervermittelt. 
Hunderte Stunden Freiwilligenarbeit, 
sei es als Fahrdienst, in der Infrastruk-
turpflege oder direkt in der Ausbildung 
der Jugendlichen, werden durch 
glückliche Gesichter und Medaillen an 
Wettkämpfen durch die Jugendlichen 
entschädigt. 

Wohler vorne dabei
So geschehen am Aargauer Nach-
wuchstag vom 23. August. Die Nach-
wuchsathleten aus den Jungschützen-
kursen trafen sich in Muhen zu einem 
kantonalen Kräftemessen. Mittendrin 
und vorne dabei durfte sich eine breite 

Auswahl der Wohler Nachwuchsschüt-
zen präsentieren. Die jüngsten Teilneh-
menden belohnten sich und das Team 
mit zwei erfreulichen Finalteilnahmen 
in der Kategorie U15 Auflage. Neben 
einem guten sechsten Platz durften  
die Sportschützen Wohlen in dieser Ka-
tegorie auch die Silbermedaille beju-
beln. Hervorragende Resultate der U17 
und U21 (Schiessen frei) und weitere 

Finalteilnahmen rundeten das gute Ge-
samtresultat der Sportschützen Woh-
len ab.

Vizemeister der U17-Gruppe und der 
fünfte Rang in der kantonalen U21-
Gruppe unterstreichen eine gute Ge-
samtleistung des Teams. An diesem Tag 
strahlte nicht nur der Himmel leuch-
tend blau sondern auch die Augen der 
Medaillengewinner.� --zg

Die Wohler Nachwuchsschützen samt Betreuer feierten am kantonalen 
Nachwuchstag einige Erfolge.
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